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mz*  Cagesmeldungen.
„ Departement m Washington hat es -abgelchnt,
^ Einspruch der kanadischen Nickeliiiteresten-
h^ »en die Ausfuhr von Nickel durch die „Deutfch-
ntz" ch befassen. ^
Lrbot  wirtMstlicher Beziehungen , das die rtalie-
^ Neaieruug am 24, Juni in bezug auf Oester-reich

ist nunmehr stuch auf Siaatsangeh -orige und
«Mene aller feindlichen Staaten und der den

Staaten feindlichen Länder ausgedehnt wor-

^reie Morgend-lütter nach der „Kölnischen Zeitung"
■Iten  hat Rußland seit -Beginn der letzten Offen--
7 „ lujn 1. Juli ausweislich der amtlichen Listen
M, Mann verloren , d-arunter 15 000 Offiziere . Seit

--^ beginn wurden 2 Millionen gefangen genom
ZA »hach war .bös Ende 1915 die Zahl der Totem

J französischen Kammer schlug d-er Kriegsminister
die Cadres dadurch zu- -verjüngen , daß in Zukunft

'Altersgrenze für Divisto-n-sgenerale auf 62, für Bri-
^eaerale auf 60 und für Obersten auf 58 Jahre
nabgeietzt werden solle.

die

Stgii

Die Kriegswocbe.
Politische Wochenschau.

,ic große Offensive" an der Somme hat auch in der
naenen Woche entscheidende Erfolge nicht zu erringen
t*- stlibst da, wv ejs der feindlichen Maste gelang,
Front ein -w-enig zurückzudrücken-, -komm-ien wir uns

Gegenstöße des Druckes erwehr -en, -konnten sogar bei
eval dem Feinde einen Teil des gewonnenen Ee-
wieder entreißen . Gleichzeitig festigten wir un-

Aellun-gen an der Maas , Ungeachtet feindlicher Ee-
man versteht es daher , wenn in England jetzt

EtlMnen laUt werden , die ein Mißlingen der Offen-
im-ö damit -da-
«Mus in Rechnung ziehen. ZuNral da auch vre
fische Offensive  gründlich ins Stocken geraten
russische Angriffe an der Düna zeigten nur die Ohn-
dss Feindes an diesem Fromtabschnrtte — und da die
lteuer  überhaupt nicht vorwärts kommen Rur
md wieder hören wir ja etwas aus deren asrikanr-
Besitz; -was wir aber unlängst wieder aus dem turn-
Heeresb-ericht vernahmen , das klang -gerade -nrchl feyr
" ngevoll für die "Herren " von Libyen;  ste wer-
>ort von den osmanifchen Freiwilligen aufs härteste
mgi und können sich anscheinend nur an der Kufte
ermaßen sicher fühlen . .. .
lei-diesen häuslichen Bedrängnissen könnte es zunächst
der nehmen, daß Italien neuerlich auch eine herau-s-
rnde Haltung -gegen D e -u 1f ch1 a n d einnimm -t . Die
li-ld-ung des Ministeriums , namentlich auch der Em¬
des Kriegshetzers Bistolati in das Kabinett wurden
an vo-rnher-oiN äl-s die Ankündigung einer schärferen
nt auch-gegen uNs -angesehen. Wenn die italrenrsche
erun-g jetzt mit einem Male Unsere wahlberechtigte
eidigugg gegen italienische Herausforderungen wrll , so
rt das allerdin-gs darauf hinzudeuchn , däß man rn
>den Bruch verschärfen will . Die frgnzösi-sch-englr,chen
lereren, die Italien zum mindesten tzum Wirtschafts¬

krieg mit uns drängen wollen , hätten demnach ihren Zweck
erfüllt . Wir -werden den italienischen „Gegenmaßnahmen"
in Ruhe entgegensehen. verraten -sie doch nur von neuem die
Ratlosigkeit unserer Feinde , die immer wieder auf neue
Mittöl sinsten müssen, d-en- „preußischen Militarismus " zu-
vernichten, weil die alten versagen ..

So suchen sie auch jetzt unsere Hanid-elisschiffahrt unter
See auf jede Weise unmöglich zu machen. Sie drohen
Amerika, das die „Deutschland"  als Handelsschiff an¬
erkannt hat , mit dem Boykott , sie wollen die deutschen
H.-U.-Schiffe als Kriegsschiffe behandeln , weil das Völker¬
recht keine Handelsschiffe unter See kenne. Sie selber, also
agen sich los von dem Völkerrechte , das sie von den deut-
chen Kriegs -U.-Booten gewissenhaft beobachtet sehen woll¬
ten . Freilich vergehen sich ja ihre eigenen U-Boote , wie
die wiederholten Angriffe auf dentsche Schiffe in schwedi-
chen Gewässern beweisen, aufs ärgste gegen das Völker¬

recht: sie torpedieren ohne Warnung und scheren sich den
Teufel um Schwedens Neutralität ! Die schwachen Ratio¬
nen sollen eben die Allmacht des Vierverbandes verspüren-.
Aber was schließlich dem un-glücklichen Hellenenvolke, deis-
-en König jü-n-g-st bei dem Brande von Tatoi in höchster
Lebensgefahr -schwebte, bei seiner -geographischen Lage nicht
erspart bleiben konnte, das dürfte sich in S chw eben  und
in R u-m ä -n i e n nicht so leicht wiederholen .. -Die an¬
scheinend recht dringlichen Mahnungen der russischen Macht¬
haber , sofort loszuschlagen, haben in Bukarest abermals
taube Ohrengefunden.

Die „Generailoffensive" hat eb-en ihren Zweck verfehlt,
konnte die wid-erstrebenden Neutralen Nicht ist die Bahnen
des Vierverbandes zwingen-. Mögen sich die Franzosen,
vorläufig immer noch an dem Phrasen -schwall genügen,
denen ihnen Herr Po -incare  zstm Nationalfest vorge-
-ietzt hat , mögen die britischen Arbeiter in patriotischem
Eifer auf die Feiertage verzichten, alle Anstrengungen der
Feinde können uns nichts von unserer Siegeszuversicht
nehmen.

Abseits vom Getriebe des Weltkrieges und doch -nicht
ohne Zusammenhang mit ihm, sahen wir in dieser Woche
5^ ^ u?^ M ^ Äbensmittel . die der Krieg auch dort im
.Gefolge hat, ' ließ die Eisenbahn arbeiter aus Lohnerhöhung
dringen ! Andere Arbeitergruppen schlossen sich ihnen an.
Aber die Bewegung wurde rasch beigelegt : wie za auch der
amerikanisch - mexik  a n i' s che K o n sil x1 1 wenig¬
stens vorerst durch die Anerkennung eines Schiedsgerichtes
beschworen erscheint.

Deutsche Kulturarbeit in Polen.
Berlin  21 . Juli . Der Stellvertreter des Reichskanz¬

lers Siaat -sfekretär des Innern Dr . Hülfferich, w-erlte
Ende Justi und Anfang Juli zwei Wochen lang rn den-be¬
setzten Gebieten Pollens.  Die Reife gnb dem Staats¬
sekretär Gelegenheit , den .gegenwärtigen Stand der land¬
wirtschaftlichen und gewerblichen Verhältnisse rn den okku¬
pierten Provinzen kennen zu lernen und sich von den unter
der Fürsorge der deutschen Verwaltung erreichten wirt-
schaftlichen und kulturellen Fortschritten zu überzeugen.
^ Die landwirtschaftliche Bevölkerung Polens hat unter
den planmäßigen Verwüstnn -gen der zuruckslut-enden russi¬
schen Truppen unbeschreiblich -gelitten . Rustische Brand-
kommandos haben -ganze Dörfer u-nd Städte m Ascheg .-
legt , die -Getr -eideschober angesteckr, auf breiten Flachrn

r-ech-ts und links der Verkehrswege das Kor-n auf dem Halm
vernichtet . Heute reift auf dem grützt-en Teile der ver¬
wüsteten Flächen eine reiche Ernte -der Seüfe des Schnit¬
ters eutgegen . Die aus ihren Verstecken zu-rückkehr-eiide Be'-
völkerung wurde durch tausende denHcher Soldaten -u-n-
terstützt, die man zur Bestellung der Felder abkom-nmn-
dierte . Zu-chtvieh ist aüs Deütfchland .eingeführt worden.
Die Mliitärverwaltug -g 'rat alles , um landwirlischasiliche
Kultur zu fördern . So mußten gelegentlich auf Befehl des
Generals Ludendorff zwei Kavallerie -Regimenter ihre ge-
-samten Pferde zum A-ckern zur Verfügung stellen. Kriegs¬
gefangene uind erwerbslose städtische Arbeiter -wu-rden in
größter Anzahl verwendet , um den raschen Wiederau -fba»
-ber zerstörten landwirtschaftlichen Betriebe ins Werk zu
setzen. Das Ergebnis dieser organisatorischen Riesenarbeit
wird eine -Ernte sein , die nicht nur die einheimische Be¬
völkerung und das deutsche Ostheer versorgt, -sondern von
der vermutlich - auch stöch eist gewisser Ueb-erschuß nach
Denlfchland ab,geliefert werden kann.

Für die Hebust-g der Industrie  hat die deutsche
Verwallung -das unter den -gegebenen llmständ-en- Mögliche
geleistet . Bei der Montanindustrie wird die Förderung
i-n der allernächsten Zeit den Umfang der Fried -ensproduk-
tion erreichen. In anderen Zweigen , namentlich in der
Textilindustrie waren die -Erfolge geringer ; einmal wegen
des Mangels an Rohstoffen uüd wegen der Kreditschwierig¬
keiten, außerdem infolge der Zepstör-Nngsarbeit , die die
R-usten auch auf diesem Gebiete geleistet härten . Die große
Leinensa-brik Czirar -dorff bei Wars -ch-au , die über 8000 Ar¬
beiter beschäfti-gk -hatte , ein ähnliches muster-gnl-tig einge¬
richtetes Riesenunternshmen in Cho'rocz bei Bi -alystok, das
Eigentum eines Deuts-chrusten war , -wurden von den Trup¬
pen des Zaren vernichtet . Den KreditWwierigkeiten hat
-man durch Errichtung von Gel-dr-nftiruten abzu-helfen ver¬
sucht. Der Rohstoffmangel ist lediglich Schuld' der Wirt-
-schaftskriegführun-g der Entente ; für diese Tatsache haben
die polnischen Industriellen , mit denen der Staatssekretär
in Fühlung trat , volles Verstästdstis gezeigt. Zur Siche-
run-a des Erwerbs der Arbeiter -haben die deutliben Bor-
Polen selbst wie nach Deutschland Stellen vermitteln . Den
Familien der in Deutschland beschäftigten Arbeiter wird
ein Teil des Lohnes durch die d-eu>Hchen Behörden aus -ge-
-zahlt.

Außerordeutlich umfan -greich war die Tätigkeit der deut¬
schen Verwaltung für die Förderung des Verkehrswesens.
Die alten Wege sind überall vorzsigl-iich in-siandge!s-etzt, viele
Kilometer neuer -Straßen geschaffen, an Stelle -der zerstör
ten Brücken — auch derer , die über die größten Strome
führten — sind durchweg neue -errichtet.

Größer noch als die wirtschaftlichen sind die kulturellen
Leiitun -aen und Erfolge der deutschen Verwaltung . Schulen
sind entstanden , wo -es in der Zeit der Russenherrschast
-keine gab Die Selbstverwaltiun -g ist gus -gdbaut und auch
den bisher von der ru 'ssis-chen Rögierun -g .unterdrückten
N-ationalitäten und Konfessionen — vor allem den ^ udeir
— ein g-erechter Anteil an ihr gögeb-en. Gerad -eizu Vor¬
bildliches hat die deutsche Medizinalverwalrung geler,tet.
In Lodz fand man Häuserblocks mit 5-000 Bew-ohnetn in
d-eu.en es keine Klosetanlagen -gab. In d-en Üodzer Schulen,
die als Lazarette einigerichtet waren,, hatte -man , als die
Deutschen lein zogen, is-eit 'Monaten die Senkgrub -en nicht
mehr geleert . Lodz, das Jnd -ustriezentr -um, eine Stadt von
mehr als einer halben Million Einwohnern , besitzt weder

dne Stadt wird geräumt.
Von Julius Weber.

I.

%wi Generalstabsberichr vom 17. Juni heißt e-s kurz
iapidar -unter anderem : „Czernowitz -wUrde von un-

Truppen geräumt " und in diesen sechd Worten er-
die Oeffentlichkeit di« inhaltsschwere MittMung , die

Tragödie einer Stadt und ihrer Bewohner -bedeuret.
2eser im Hinter -land -e hat hierbei kaum eine Vor >te.l-

3von den-ha-stigen Vorgängen Und den sich übersiürzen-
Ereignissen, die jede Sekunde mit sich bringt , wenn der
^ im Nahen ist und die Stadt von den llnsrigen ver-
.n werden soll.
M einem schönen Junisonntage leigt sich aus einmal

. Mwer Es alle Gemüter ein undefinierbares Etwas,
Mengen den heiteren Sinn benimm ^ ihre Gesich-

^bleicht, ihre Mienen verzerrt ustd ihren Gang um das
Mche beweglicher macht. Keine einzige konkrete Mti-

yt aus sicherer. Quelle vorhanden , die den Wechiei
elcheinungen der Straße beeinflußr hat , nichts Hand-

uuhes, uwMn die nervös gewordenen - Menschen- An-
Lehmen würden, aber doch liegt etwas in der Luft,
*5 Munds Vülksinstinikt erfaßt und , wie sich später
EstkAt, richtig bewerbet hat . , Die Leute -laufen zu-

u-nd tuscheln still , stidb-en dann wieder, auseman-
O? ^ im nächsten Momente an einer anderen --Stelle -ein

uonfilium abzuha-lten . Giuer -sicht den andern sra-
^ ^ Weite den dritten , der ' dritte den.vierten - und

»rr !i<ln!lnen  klammern sich atz einen harmlosen -Soldaten,
^ 0 einer OrdvnNanzmappe vor üb ergeht , und erfahren
^in einem Achselzucken soviel , daß sie genau so go-

Mo, mie vorher . Der Kanonuend -ouner , rast r-n der

Ferne und kommt näher , die BewohU-er -werden rmmer ,
wilder , Frauen und Kinder eil-en aus den Hausern und
betteln um eine Au-Skunft, die ihnen nremand gdben kann.
-Endlich gewin-nt man einen Anhaltispunkt . Z-emand hat
zwei Lastautos vorMerzichen Mischen. Erne Me-tte Rach
ri-cht wird in das Zentrum der Stadt ohne nähere Quellen¬
angabe geslch-leudert : Sechs schwere Geschütze'hat man m
der -Storozy -ne-tzer Straße von der Fro -nr fahren scheu.
Md nun hört die Redewut des „man ntcht auf . .chcan
sah Töliephondräh-te abnehmen , „man " sah fünfzig Wagen
mit Verwundeten fahren , „man " sah den Korpskvmman-
danten mit feistem Stabe vorbeiteti -en. „mast chh 600«
ruWcke Gefangene -einbringen , „man horte , daß -ore
Russen blutig zurückgeiwiesen wurden , .,man " verna -hm, daß
Rumänien an Rußland den Krreg erklart haba kurz
, man " erfährt allerle 'i , doch Nur ntcht dte Ursache der
v-lvtzlich ein-ge-tretenen Mißstimmung , der bangen Angst
und der erdrückenden -Schwüle , die alle -in Ohnmacht ver-
ketzl bat Kein beruhigendes Wort kann mehr befrted'tgen,
a-uch nicht die neuesten Generalstabsberichte , die von großen
Ersvlaen in Italien berichten . Das Volk verrat feinen ge-
chnden Spürsinn und läßt sich. durch  kein TMteswort von
bin Furcht bringen , daß ein Ungeschick rm Anzüge set.

' Endlich gegen 7 Uhr ab-end-s wird durch m Ereignis
.Gewißheit in der aufgeregt -en Stadt -geschaffen Sämtliche
A-emter haben den Ber -gungsauftrag erhalten . Gleich
zeitig beginnt die unendliche Trainschlange von der
brücke aeaen den Süden der Stadt zu, ziehen und bahnt stch

K Stundenlang dauert der Zug , der m
bewunderungswürdiger Ord -nustg vor sich gcht und am
nächsten Morgen noch nicht fern Ende -gefunden hat . Was
r ^ rs . nxM  alles zum Vorschein von der Front an Ma-
s-chinenungetüm-en und einem nach Tausenden zählenden
Pferdematerial ? Was sieht man da nicht alles vorüber¬

lieber - an Kriegsgerät und Vorräten , an Einrichtungs¬
stücken von Unterständen und Werkstätten ? Hvchbepa-ckt
sind die sech-sspä!n-ni-g-en Wa-g-en mit dem innerhalb zweier
Kriegsjahre angesammelten -Materiale , das bis zum letzten
F-ad-en -gerettet w-erden soll ! Die Hauptdur -chzugSstraße ist
'von Train -, Munitions - und -Gchchützwagenübersasi m
gleichem Maße die vier Neb-enlausstraßen , die -gletchfall-s
zum Slld -en d-er Stadt hinstreben . Dazwischen ja-gen die
'Melder-eite-r upd taten die Autvmobi -le, die Kutscher knallen
und schreien, alle mit der Hast nach vorwärts , um das b-e-
fohlene Ziel rasch zu erreichen, wo die ndu-en Befehe-le
harren . .

Um -zu -verstelhen, we-l-che Tragweite ein Bsr -gungisa-uf-
tr -a-g in sich schließt, -gebe sich jeder einen Moment län -g der
Vorstell!un-g hin , daß alle Akten -eines Amtes , -sei e-s der
Landesregierun -g, der Be-zirkshauptmannsch-aslb, der Post-
direktion , Universität , oder der BetriebÄetrumg rn wern-
g-n Stunden in Sicherheit .gebracht werd ensöllen. Der
„Evakuierungsauftrag " trifft die Behörden nicht unvor-
bereite 't Mit ällen Möglichkeiten muß die Heeresleitung
jederzeit r-echnen. und in diesem Sinne sind seit vielen
Monaten - neue , prätzv laufende Be-rgung -svorschrfften--er¬
lassen, die jetzjt zur Anwendung gelangen . Tausende vön
fest versch-ließbaren Kisten mit -gen.a-u,en Siguatur -en und
dem ^ ermer k̂ „B-ergungsgut der k. k. .“ stehen fertig
bo und Hunderte Fuhrwerke und allerh -and Bespannungen
fahren 'unter Eskorte der Etap -penlandsturmm -än-ner vor
d-en AeMt-ern vor , deren Fenster die -ganze Ra-cht hellbe-
leuchte-t sind und in denen eine fieberhafte Arbeit herrscht.
Die mit Stricken gebunden -en Papiere -erhalten ihre be¬
stimmtem Mätze in d-en Hdlzkisten, Diener uüd Beamte sind
hurti -g an d-er FertigstMunig der Arbeit , d-en letzten̂ Blick
,wirft jeder n-och in seine Schublade und aus sein ge-liev e-s
Plätzchen , und dann geht es treppab mit heißen Tränen
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Wasserleitung noch Kanalisation . Welchen Nährboden für
Infektionskrank 'hei-ten solche Verhältnisse lieferren , kann
man sich unschwer vorstellen . Die deutsche Verwaltung
brachte 'fooie1! Aerzte in das besetzte Gebiet als irgend frei¬
gemacht werden konnten , verbesserte zahllose Brunnen,
führte Reinigungs - und Desinfektionsaktionen in größ¬
tem Stile durch, verbreiteite Aufklärung durch Flugblätter
und Geistlichkeit, nahm Zwangsimpfungen vor, errichtete
mehr als 300 Absonderungchäuser für J >ffektio,rskranke
und Ansteckungsverdächtige . Möhr als 100 Entlausungs¬
anstalten wurden eingerichtet . Mancher deutsche Arzt ist
im Kampfe gegen das Fleckfieher gestorben ; aber der an-
göstrebte Erfolg wurde erzielt , die Seuche ist zurückge¬
drängt . Die Cholera ist ganz ausgerottet , die Geschlechts¬
krankheiten sind durch Ueberwachung der Prostitution ein¬
gedämmt. Unter den ungünstigsten Voraussetzungen aus
dem steinigsten Boden sind diese Siege deutscher Gesund¬
heitspflege errungen worden.

So arbeitet Deutschland im besetzten Gebiete. Unter-
dessren hat England , der Ziionswächter der Humanität ,̂ den
Polen die Rdhftoffe für ihre Arbeit und das Brot für
ihren Hunger gesperrt.

Die Kampflage an den Fronten.
Der neue englisch-französische Schlag , der mit dem frühen

Morgen des 20. Juli einsetzte, ist trotz des stärksten feind¬
lichen Kräfteaufwandes gescheitert. Der anerschürtevte
Widerstand der Unseren hat die Absichten dös Feindes wie¬
derum zu Schanden gemacht. 17 DivisioUen, insgesamt
200 000 Mann , hatte der Feind auf einer Front eingesetzt,
die sich von südlich Pozieres bis Vermandovillers , südlich
des oft genannten Soyecourt hinzog, In der Luftlinie be¬
trägt die Entfernung Pozieres —Vermandovillers nur
etwa 25 Kilometer , aber infolge der heldenhaften Gegen¬
wehr der Unseren war es dem Feinde bisher nicht geglückt,
diese Front -gerade zu richten . So hatte die Front , auf der
der Feind zum Stotz hervorbrach,, eine Länge von etwa 40
Kilometer angenommen . Daß der Feind alle Kraft an¬
strengte um aus dieser , höchst unregelmäßigen , gegnerischen
Flankenstötzen ausgesetzten Front hera-uszukommen, ist nur
zu verständlich , aber das Zieh die Front nordslldlich „aus-
zurichten" blieb ihm abermals versagt. Die Briten hat¬
ten überhaupt keinen Bodengewinn zu verzeichnen. Die
Franzosen konnten südlich Harde-court in etwa 3 Kilometer
Breite , also etwa bis zur Somme hin , unsere ersten Grä¬
ben in Besitz nehmen , aber schon 800 Bieter ostwärts kam
der feindliche Stotz zum Stehen . Südlich der Somme
konnte der Feind in einem Wäldchen vor Vermandovillers
eindringen . Das ist fürwahr ein klägliches Ergebnis rie¬
senhafter Anstrengungen.

Auf dem wolhynischen Kriegsschauplatz kam ein russi¬
scher Vorstotz östlich des oberen Etyr zum Stehen . Nach¬
dem unsere Front in dem unmittelbar westlich anschlietzen-
den Lipa -Abschnitt zurückgenommen war , scheinen die ver¬
bündeten Truppen in ihren vorgeschobenen Stellungen
einem umfassenden Angriff des Feindes ausgesetzt und

mtjyu.tM./m'irii, uie vuinir wiener gerade gerichtet ist. Die
russischen Angriffe im Süd -Osten haben nachgelassen, nur
nördlich Dünaburg , bei Dweten konnten schwache feind¬
liche Abteilungen über den Fluh !kommen. Ob sich an die
Vorpostenkämpfe bei Smorgon größere UNl-ernehmungen
anschließen, ist jetzt noch nicht zu sägen,

*

Der amtliche Tagesbericht
Großes Hauptquartier . 21. Juli . (W. T. B . Amtlich.)

Westlichem Kriegsschauplatz.
Der gestern gemeldete englische Angriff in der>Eegiend

von Formelles am 19. Juli «ist, wie sich herausgestMt hat,
von zwei starken Divisionen geführt worden. Die tapfere
bayerische Ditvision, aus deren einen Frontabschnitt er, stijetz,
zählte mehr als zweitausend Leichen des Feindes im Vor¬
gelände und hat bisher oidrhunderteinundachtzig, (481) Ge¬
fangene (darunter 10 Offiziere), sowie sechzehn(16) M«N
schinengewehreabgeliesert.

Auf beiden Ufern dier Somme holten die Feinde gestern,
wie erwartet wurde, pi einem Hauptschlag aus. Er ist
gescheitert.

Die Angriffe wurden nach kräftigstör Vorbereitung
auf einer Front von nahezu 40 Kilometer von südlich Po¬
zieres bis westlich Vermandovillers in zahlreichen Wellen
angesetzt. Mehr als 17 Divisionen mit über 200 000 Mann
nahmen daran teil . Das kärgliche Ergebnis fiiv den Gegner
ist, Latz die erste Linie einer deutschen Division in etwa
3 Kilometer Breite südlich von Hardecourt aus dem vor¬
dersten in den 800 Melier dahinterliegenÄen nächsten Gra¬
ben gedrückt wurde, und datz feindliche Abteilungen in das
vorfpringende Wäldchen nordwestlich von Vermandovillers !
eindrangen. Auf der gesamten lllbrigen Front zerschellten
die wütenden Anläüfe atn dev todesmutigen Pflichttreue !
unserer Truppen unter anherordentlichen Verlusten für die -
Feinde. Auch der im Grabenkrieg überraschende Einsatz 1
englischer Reiterei zu Pferde konnte daran natürlich nichts

in den Augen , die den Veteranen der Beamtenschaft über
die grauen Varthaare Herunterrollen . „Auf baldiges
Wiedersehen !" Heitze Wünsche Murmeln die bleichen Lip¬
pen, Der Zug der BerguNgsfuhrwerke nimmt den Weg
zum Bahnhof oder die Reichsstratze hinauf gegen Sereth.

Der amtliche Bergungsauftrag Mt in erster Linie den
Kaufleuten , die infolge der Bedürf/niste der nahen Front
und der bisherigen , dnrch keinen militärischen Zwischenfall
getrübten Sicherheit Warenvorräte von ungeheurem Werte
aufgestapelt haben , Anlatz zu retten , was zu retten mog-

(ft. Zunächst die Gösch äftsbücher . Jeder sorgsame
Geschäftsmann hat feinen längst ausgesuchten Versteck, der
nunmehr , da die Gefahr herangebrochen ist, zur Benützung
gelangt . Noch sürsorglichere Kaufleute haben Wagen und
Pferde seit Monaten als ihr eigen käuflich angeschafft, als
Reserve für jeden iFall , und sie finden heute ihre Vorsicht
reichlich belohnt . Denn in der ganz.en Stadt ist kaum ein
Fuhrwerk aufzütreiben (Berlin zensiert.)

ändern. Es find bisher siebzehn(17) Offiziere und rund
zwölfhundert (1200) Mann gefangen genommen worden.

Von der übrigen Front sind Ereignisse von besonderer-
Bedeutung nicht zu berichten. Die Artillerie - und Miinen-
werfertätigkeit war südlich des Kanals von La Bassee und
nordwestlich von Lens sowie in den Argonnen and beider¬
seits der Maas zeitweise gesteigert. Nördlich von Vendresse
(Aisnegebket) gingen kleine französische Abteilungen nach
ergebnisloser Sprengung vor und wurde» ahgewiesen; der
Trichter wurde von uns besetzt.

Ein im Lufttampf abgeschossenes feindliches Flugzeug
liegt zertrümmert südlich von Pozieres , ein anderes ist
nordöstlich von Bapchume in unsere Hand gefallen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

Südöstlich von Riga raffte sich der Feind nur zu rinem
schwächlichen Angriffsversuch auf, der im Keime erst,ckt
wurde. Russische Versuche, beiderseits von Friedrichstadt
über die Düna zu setze«, wurden verhindert; nördlich von
Dweten hat eine kleine Abteilung das Westufer erreicht.
Nordöstlich von Smorgon sind vorgeschobene Feldwachen
überlegenem feindlichen Angriff ausgejwichen.
Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallsPrinzen Leopold

von Bayern.
Die Läge ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Nachdem zwischen Werben ftnd Korsow russische Angriffe

zum Stehen gebracht waren, würde dev nach Wethen vor¬
springende Bogen vor cjrwarteten umfassenden Angriffen
zurückgenommen.

Armee des Generals Grafen hon Bothmer.
Abgesehen von kleinen VorfÄdkämpfen keine Ereignisse.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Nene».

Von englisch-französischer Seite werden in leicht zu
durchschauender Absicht die merkwürdiUsten Fabeln über
deutsche Verluste im Sommegebiet za verbreiten gesucht. So
wird von Poldhu in alle Welt gefunkt, ans einem gefun¬
denen Schriftstück ginge hervor!»datz ein Bataillon des 119.
Reserve-Regiments von seinem Bestand von 1100 Mann
960 verlor, während zwei andere Bataillone desselben Re¬
giments mehr als die Hälfte ihres Effektivbestandes ein-
bützien. Zur Kennzeichnung solcher Ausstreuungen und
zur Beruhigung der schwäbischen Heimat des Regiments
wird bemerkt, datz seine Gesamtverluste in de« letzten
Wochen bis gestern glücklicherweise wenig über 500 Mann,
also etwa ein Viertel der englischen Angabe, betragen, so
beklagenswert auch dies an sich schon ist.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreich ungarischer Tagesbericht.
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Russischer Kriegsschauplatz.
Aus der Höhe Capul in der Bukowina wurden neuer¬

liche russische Vorstöße abgeschlagen. Die Höhen nördlich
des Prislep -Pastes find gesäubert . Die Kämpfe bei Ta-
tarow dauern fort. Bei Jamme , südwestlich van Delatyn,
brachen mehrere russische Angriffe zusammen. Im Mün-
dungswinköl der Lipa -griff der Feind nach mehrtägiger Ar¬
tillerievorbereitung an . Sein Vorstotz über Werben wurde
ausgefangen , doch nahmen wir unsere oorsp ringende Stel¬
lung vor neuerlich drohender Umfassung in die -Gegend von
Bereisteczio zurück. Weiter nördlich keine Aenderung der
Lage.

I to ti emscher Krie-gss chau platz.
Unsere Stellungen östlich des Borcola -Pastes stehen an¬

dauernd unle -r schwerem Eeschützfeu-er. Starke feindliche
Kräfte , die in d-i-ejsem Abschnitt unier dem Schutze des
Reb-ejls nahe an unsere Front herankapi-en, wurden unter
grohen Verlusten ab-gewiefen. In der Fleimftal -Front ver¬
stärkt die italienische Artillerie zusehends ihr Feuer
Sonst keine Ereignisse -von Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz. /
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generälstabs:
v. Höf e r, Fsld-m-ar-schälleutnan t.

Deutschland und Italien.
Italiens „Repressalien".

Run hat die italienische Regierung zu-dem ersten Streich
a.ULgeh-olt , feietr uns für unseren „Friedensbruch " treffen
soll. Alle Verkäufe , Zessionen und EigentuMsübertragun-
gen in und mit deutschen Staatsangehörigen und Schutz¬
befohlenen sind fortan verboten, kein Deutscher, keine
deutsche Handelsgesellschaft katnn fortan in Italien ein ge¬
richtliches Verfahren anstrengen Und- -durchführen . Das
heißt mit anderen Worten : die Deutschen werden jetzt rechll
lich in Italien ebenso behairdelt wie die „Austria,ki" ; ujnd
nicht Nur die Deutschen, auch die Türken und Bulgaren,
Denn das ist immerhin bemerkenswert an diesen italieni¬
schen „Repressalien ", datz sie nicht uns allein , datz sie viel,
mehr alle Verbüindeten der D-obau,Monarchie treffen sollen.
Die italienischen Machthaber suchen .eben immer noch den *
Anschein zU vermeiden , als hätten sie auf einen Bruch
mit Deutschland abgesehen; sie kennen eben die Stimmung
ihres Volkes, sie wissen, datz das Geschrei der „Piazza " nach
einem Kriege mit Deutschland d-ort wenig Widerhall fin¬
det, weil Italien wirtschaftlich im höchsten Grade auf
Deutschland angewiesen ist. Und darum tun sie so, als -ob
sie nur aus Notwehr sich zu diesen Maßregeln anfrafften,
nicht aus besonderer Feindschaft gegen Deutschland-. Aber
-es wird ihnen wenig nützen: die Tatsache Mt sich dnrch
kerne Diplomatenkünsie verschleiern, datz Italien auf Eng¬
lands Begehren den Wirtschaftskrieg gegen Deutschland
vom Zaume brach

Die Lage de-r Jtälieneb in Tripolis
Bern , 21. Juli . (W. T. B . Nichtamtlich.)

lspondenz des „Giornale d'Jtalia " aus Dripolm'^
-aa-tz die Italiener sich dort ist derselben L>cM '
wie im Oktober 1911, also bei Beginn foesqrr
gos, nur ein Unterschied sei vorhanden , daua.
die Italiener angegriffen , jetzt sefen sie auf tzie"
MN-g angewiesen . In O-st-Tripali -taUien -s,ki-„
Araljer im Aufstande. Dieser Aufstand hgb« -r
mühsam eroberte Trip -olitanien wieder .entril,
dem Zustande itn der Cyrenaika wolle -man sich-
schäftigen.

(An-N!erkling: Det Artikel scheibt auf die in, -
GeneraIsiabsbericht erwähn,te Niederlage der
vovbereiten zu folleiv, die in der italienischen
nicht verlöffentlicht wurde ) .

Ssasonows Zusammenbruch
Nqch,einer Stockholmer Na,chricht hat der rusi

landsminisier Ssasonow «inen Zusammenbruch s^
vensysiems erlitten , der ihm schwerlich gestarten^
aus dem aufgesuchten finnischen Sanatorium aus *
Posten zurückzukehren.

Wenn die Meid ring in allen ihren Teilen ri,
sollte, könnite man in diqfem körperlichen Zuchmn
beinahe ein Symbol der verfehlten politischenM
feit dieses Mannes erblicken, Lastöt doch auf feinein«,
der erste Fluch dieses fürchterlichen Weltkriegezî
fein Vorspiel , der Balkankrieg von 1912, war voni *
seinem Handlanger v. Hartwig zusammen,gebrau
p>-ähr,end der -ganzen ersten Jahreshälfte van 1914i
Rüste geschäftig gewesen, den letzten -Eisen,reif
deutschfeindlichen Mächte in Oft ünd West ẑ -
Pie pe'rffde Peter -sibUrger Politik der letzten IM
die in dem Ehrenwortbruche des Kriegsminisiers (
linow gipfelte, hat Ssgfonows Namjen für alle
Schandmal aufgedrückt.

Eine Balkanoffensive.
Chiasto, 21, Juli . (Priv .-Del.) Der Pariser

spon-d-ent des „Secolo " deutet geheimnisvoll eine,
ginnende Balkairoffensive an . Die in Brest
Rüssen utid die Portugiesen -würden nach Sa-lonii
bracht. Das portugiesische Htlfshe-er sei erst für die4
front bestimmt gewesen, aber Euglantd habe die
düng aus dem Balkan gewünschr.

Amerika.
Washington , 21. Juli . (W. T . B, Nichtamtlich.)

stdent Wilson sagte zu einer Abordnung polnischer
nisationen , -er -wetde persönlich Anstrengungen ,1
um ein Hilfswerk für die Hungerleidenden in
durchzüsetzen.

Washington, 21. Juli . (W. T. B . Nichtamtlich.) \
rpvuch vom Vertreter des W. T . B . Senator Di. >"
har Wirj-on oaruin -ersucht, datz der am-errka-nischeU
ier in London- sich in iniformeiller Weise dafür insi
lege, datz das Tckd es Urteil gagerr Cäföment in eiitem
Strafe verwandelt werde. Der Präsident erwider-
iverd-e alle geeigneten Schritte tun,

Washington, 19. Juli . Funkspruch vom Vertret»
W. T. B. !Senator Lewis brachte einen Antrag eil
Staatsdepartement möge dem Senat Mitteilungen
das rustisch-japanische Abkommen machen. Lewis-
aus , er glaube bei diesen Völkern die Neigung zu!
Vereinbarungen zu treffen, durch we!lche die Bere
Staaten vo,m Orient ausge !sch!l-ost-en würden.
^ Reuyork, 21. Juli . Funkspruch vom Vertreter!
T . B . Aus Washington wird berichtet , die Rm
hqlie es für notwendig , frühzeitig gesetzliche Mch
zum Schutz der Bereinigten Staaten -gegen den in
geschlossenen Wirtschafisbnnd der Entente zu ergreif
der gestrigen Sitzung des Senats faflite -Senator (
der hau-p>:s!Ächliche gemeinsame Plan der Alliiertei
einen Handelskrieg gegen Deutschland zu führen, r
es besiegt sein -würde . Es fei körn Versuch gemacht:
ihre Absicht-zu verschleiern. Senator Lodge sagte, di
tung der Mittelmächte sollte -eb,enso genau beachtet
wie die der Alliierten , Alle möglfchen Jnsorn
über Deutschland und Oesierr -eich-Ungarn isollten ge
w-erd-en, !soweit sich solche aus den Aeutzerungen im-
lichen Leben stehender Männer und den schirrftliche»
lassungen von matzgebenden Stellen ergäben.

London, 20. Juli . (SB. B .) „Daily Telegraph
aus Neuyork : In den Vereinigten Staaken ist eine
dehnte Bewegung gegen England !, das versucht, dens
mit dem Feinde zu -behindern , im Gange . Die ganz
rikanische Presse protestiert dagegen NNd verlangt
Wilson , datz er die krasseste Note, die jemals von '
VerteidigNng amerikanischer Interessen verfatzt
nach London sende.

Lokale Nachrichten.
Bod Homburgo. d. Höhe, 22. v- 6 lAU

* Aus Bad Homburg wird der „Frankfurter ;
im ersten Morgenblatt geschri-eb-en, datz die Kat
d-en /nächsten Tagen von Schloh Wilhelmshöhe P
treffen werde ; auch die Herzogin -v-M Braunistwe
das Prinzenpaar Aügust Wilhelm sollen ebenfalls
kommen, — Nach von uns eingozogenen Erkundig
von d-ies-em hohen Besuche zurzeit an matzgeb-snde
-noch nichts bekannt.

* Tanzäbend Ronny Johännfon im KürP
Der Tanzabend am kommenden Dienstag , den 2a. ■
Kurhau -Stheater wird Frl . Ronny  J -ohanul
der b-eg ah testen modernen Tanzkünstlerinnen,
Kurgästen oor-führen -und ihnen einige StuMe
-ästhetischen Genustes bereiten : Ronny JohlM
»fchmedische Tänzerin , gehört nach vorliegenden
ri-cht'en, -zu den -b-egabtesten Tänzer in-nen der



..Kreis-Zeitung" » ad Hamburg v. d. Höhe.
22. Juli 191«.

* Ueber die Leipziger Herbst-Mustermesse, die vom 27,.
Au Eft 'bis 2. September d. Js . wie in Friedenszeiten ab-
gehaiien wirb , sind den Aeltesten der Kaufmannschaft von
Berlin , Mitteilungen ^ gegangen , di« inÄbdsdndere dre
nicht unwesentlichen Vergünstigungen für dre Metz f ch
(FahrPreisermäßigung , frachtfreie Rückbeförderung ^
Mchgüier u'fw. betreffen . Interessenten erhalten Aus¬
kunft im volkswirtschaftlichen Sekretariat . Berlin H.
Börse Zimmer 141.

Bus nab und Fern.
t Nachrichten aus Frafnkfuch. Von der Wilhelmsbrucke

stürzte sich am Donnersrag abend eine etwa ^ ahrrgeFrau
irr den Alain und ertrank . Die Leiche wurde heute vor-
mittag an der Nieberräder Schleus« 'geborgen . Dre Per¬
sönlichkeit der Toten konnte Noch nicht festgestellt werden.
— Beim Spielen fiel am Sachsenhäiffer LaNdwehrweg de
2jährige Maria Veckert von der Eyenbahnb rucke. Sie
trug lebensgefährliche Verletzung davon . " F ^ te vornnN
taig rannte der Ausläufer Krapp nt der Brbergasse mit
seinem Rad wider eine DrvWke . Eh stugzte zu Boden

- und wurde im gleichen Augenblicke von erstem Kraftwagen
überfahren und schwer verletzt.

t Franksurt a. M .. 21. Juli . Oberlanbesgerrchtspra-
stdent Wirk!. Geh. Oderjustizrat Dr . Spahn,  der Vor¬
sitzende der Zentrumsfraktion im Reichstag , wurde zum
Wirklichen Geheimen Rat mit dem Titel Exzellenz er-

" ° ' f Frankfurt a. M .. 21. Juli . Der Frankfurter Kriegs-
hilfsverein für den Krets Lösten stherwtes dem Instrtut
für cstprer.tziiche Wirtschaft in Königsberg WW Martz

— Wiesbaden . 21. Juli . Die nunmehr heendrgte Nage¬
lung des Eisernen Siegfried hat 141 654 Mk. ergeben.

ch Aus dem Odenwald . 20. Juli . Infolge der fortwah .-
rendlen Regenfälle ist die Pilzernte in dem Odenwald ganz
außergewöhnlich reich. Die Bewohner 'haben sich deshalb
mehr dem Pilzenfammeln zugewendet und das Ernernten
von Heidelbeeren ist den Hintergrund treten lassen Sie
erhalten von den Aufkäufern für das Pfund 30 Pfennig.
Ehe aber die Pilze in die Städte kommen, müssen sie sich
leider einen „KriegHzuschlag" von 160—200 Prozent ge-

^H ^ Ädbetg , 21. Juli . In der hiesigen Goldankaufs-
stelle wurden hiSher für 12 547 Mk . Goldwaven angekauft
An dieser Summe ist die Stadt Friedberg allein mir 6o00
Mark beteiligt . Dann folgen U. a . Bad Nauheim mn
2908 Mk., Butzbach mit 1569 Mark und Büdingen mtt

> 1279 Mark
ch^ ulda . 21. Juli . Ein GroWener zerstörte in Huhm

, t Beranstält 'ung sind an der Thea-
Erhältlich.

M . ' Aufgebot. Magistrarsbeamter
'• <n? iltoe zu Bad Homburg und Ge-
^mistine 3 e h ZU Frankfurt ac M . ^
^ tz.«leder. Der Vorstand des hiesigen

' Inseratenteil bekannt , daß bei
INE q^ rteilung von Bvdenleder an
?^ 'aemacht werden können. Meldun-

- ^ ende. Herr Kahle.  Höheistraste 18.

^ "irnienkasse zu Bad Homburg v. d. H.
Juli bis 15 Juli wurden von 146 er-

^ Tl̂ mfähigen Kassenmttgltedern 118
Kassenärzte behandelt, 21 Mitglle-

Krankenhaus« und 7 in auswärtigen
° Für di« gleiche Zeit wurden

Krankengeld,. 111,60 Mk. Unterstüt-
ferner ast 5 Wmhnerinnen 21

*t st erbe1!a ll 30 Mk. M i tgl ied erbe-
1 3666 weibl . Sa, . 6298.

nf'U'? feien Beginn eines Anfangsleihr-
< der Eabelsberger 'fchen Stenographie

^ ^ wird hierdurch aufmerksäm gemacht
Mgltche Anzeige im heuten Blatte hinge - I

f ft, Die Schutzhütte auf dem grätzen Spiel-
> , ?'-iMdiat datz es durchve>gnöt und her Rs-
^tz '^ ährt ; eine baldige Herstellung de«

/ ^ Äamitehin. Im Frankfurter Hauptpostamt
^ ne Frau aus dem Volke ungewdhn-
A Sie verlangte 20 Bogen mit 5- und 10-

*fe erwarb 500 Postkarten zu 5 Pfg.
#rfe/r fSenbelt fatz der Beamte histtet feinem

SSämi» «- * * *,
t .Sn und verstaute die papiernen Wertob-

lffe  abging , lachte sie dem neuer Ku!nd-
Postbeamten pfiffig zu und sagte : „Gott

ein Glück, datz ich soviel Zeug vor dem
alten Preis erwischt habe !" Und schritt

^ckenkartossel-VerwetztuNgs-Gesellschaftforbert
ustd Stärkefabriken . welche "m

1916/17 Kartoffeln zst verarbeiten beab-
m̂ ibren Bedarf bei ihr behufs Umlegung durch
«--rtoffelstelle zur Anmeldung zu bringen . Dre
M »1- Verwertungs - Gesellschaft hat den Trock-
M Stärkeherstellern mittels Rundschretben dm
gedinqungen für dies« Bedarfsanmeld 'uNg bo-

n Alle Interessenten , denen diese Bedingungen
-ugMiNgen sind, werden um unverMgliche Me ¬

der Trockenkartoffel-Berwert ungs -Ge,ellchaf t
8 9 Köthener Strotze 37) ersucht. Berückstchti-
. 'kSMen nur die bis zum 30. Juli angemelde-
- Kartoffeln. _ „
Plakette der Goldankaussstelle. Dre Goldan-
in Frankfurt a,. M . teilt mit ., datz die künstlerisch
ePlakette nunmehr ist hinreichend igrotzer Än¬
gsten ist, um voraussichtlich ohne Stockung

a Mitten zu können. Alle Einlieferer , dre Gold
»m 5 Mark 'zum Verkauf abgeben,, erhalten

nGeldbetrag und der Ehrenurkunde noch at?
Erinnern,ng die von dem Bildhauer Hofaeus
kPlakette, Sie trägt auf der Rücheite dre ^ n-
-std«ab ich zur Wehr,, Effen nahm ich zur Ehr ,

fette zeigt die Figur erster ihre 'EoldMle als
gen̂en Fraueu 'gestalt mit der Umschrift : „In
fest 1916". , ^ [n-
WohlsahttsgMiiate ifn den Volksschulen, ums Er-
er BolkSschuilen des Regierungsbezirks Wtes-
t AuMahme der Städte Wiesbaden und Frank-
i, aus der Benagelung der Wohlfahrtsgranaten
te eine Gesamtsumme von 10 000 Mark erreicht,
sffchhierbei, wieder , datz die Bestrebungen dies
mizes bei den Lehrern Und Lehrerinnen unserer
len die wärmste Unterstützung und Hilfe finden,
»en das Vaterland den Dänk gewiß bereitwilligst
Ä,
tersrente. Trotzdem du'rch das Reichsgesetz vöm
cr die Bestimmungen über die Invalide nversiche-
fin abgeändert worden sind, datz diä Altersrente
i Vollendung des 65. Lebensjahres ffällig wird,
"ejenigen Personen , die da,s 65. Lebensjahr zu-

haben sogleich ihre Alters re nie namt läge bei den
übeh'örden stellen'; vorzulbgen sind dabei der
ein, der W diesem Zweck kostenfrei erteilt wird,
2uittungska«te sowie die Aufrechstun'gSbesche'isti-
iir früheren OuitkungSkarten und für überstan-
Eheit und Krankheiisbescheinig ungen.
"Ausstellung fn Frgnksuixft. Mit Unterstützung

linisteriums findet im Holzhausenpark von
Ast eiste KriegsaussteillUstg größeren Umfanges
- Reineistnahm.en sind für das Rote Kreuz , das
tom der Ausstellung ist, bestimmt.

urhausf heaf er Baö Homburg
öiensfag, öen 25 Juli, sbenös8'>4Uhr

wurden infolge Einsturzes mchrerer Schächte 200 Arbeiter
begraben . Die BerguN'gsarbeiten wurden sofort m Angriss
genommen. Bisher ist «s jedoch nicht gelungen , auch nur
einen Mann zu retten.

— Explosion eines italienischen PulverlNgers. Durch
Explosion einer Bombe flog das Pulverlager von Borgo-
franco d'Jvrea in di« Luft . 13 Personen wurden getötet.
24 schwer verletzt.

xa'tin  das Amwiesend>es Landw'i'rts Bai >er. Be-r dem Brande
verbrannten auch 30 Fuder Heu, eiste Dreschmaschine und
zahlreiche andere landwirtschaftliche Geräte . Der hohe
Schaden' ist nu'r ieilweis dstrch Versicherung gedeckt.

- Naumburg (Saale ) , 21. Juli . Gestern nachmiltag
ha^ der vor einigen Tagen von dem Landwirt Schoppel
entlassene Kniecht Kamysek dessen Schwester, die Fran des
Schmiedeweisters Priese in Flemmingen , und die Magd
Klara Rottau , mit der et ein Liebesverhältnis unterhielt,
durch Beilhiebe aiischeinend ans Rache ermordet . Der
Mörder ist noch nicht ergriffen '. . „

— Berlin . 21. Juli . Der „Betliner Lokalanzerger
meldet ans Basel : „Daily Ehronicle " meldet , datz die Eng¬
länder der kleinen deutschen Garnison Ovillers , die trotz
doppelter Umfassung mshrere Tage das Dorf verteidigt
hat . nach Gefangenstahme militärische Ehren durch das
Präsentieren der Gewehre erwiesen habe.

— Berlin , 21. Juli . Das „Werl . Tageblatt meldet
aus Altdamm : In Gegenwart des Offiziepkorps eines
Landstu rmbaLaillons wurde auf dem Militärfriebhaf m
Altdamm das neue Denkmal zu Ehren der im Gefangenen¬
lager gestorbenen Franzosen, geweiht . Der katholische
Pfarrer hielt in deutscher und französischer Sprache eine
Gedächtniseebe. Sodann übergab ein Franzose das Denk¬
mal , worauf der Kommandant im Namen der Militär¬
verwaltung das Denkmal übernahm.

- Königsberg i. Prf., 21. Juli . In Pill 'kallen wurde
der Fürforgezögling Wachsmuth festgenommen, der ver¬
dächtig ist, in Zop'pot kürzlich auf der, Poltzeiwache zwei
Polizeibeamto ermordet zu haben.

_ Madrid , 21. Juli . Auf dem Flugplatz stürzte Haupt-
mann Baron bei der Landung ab und trug Verletzungen
davon — Auf dem Flngplatz Tetuan fing ■ei'n Doppeldecker
in großer Höhe Fester . Die Jstsassen HastptmaM Lorzu
und Leutnant Montaya , sind getötet.

— Colombo, 20. Juli . An der Küste von Ceylon herpscht
ein heftiger Sturm . Man fUrchtst, datz Hundert « von
Fischern davon überrascht und ertrunken ststd. Regierungs-
fahrzeuge suchen nach den Schiffbrüchigen. Viele sind ge¬
rettet worden.

Veranstaltungen der Knrverwaltnng.
Son n t a g: Konzerte der Kurkapelle von 4—5%  Uhr und

von 8/4—10 Uhr,. Leuchtfoirtäne.
Montag:  Konzepte der Kutkapelle,. Abendkonzert:

Operngbend . _ , ,
Dienst  ag : Konzerte der ,Kurkapelle .. Im Kurhasts-

theate 'r abends 8/4 Uhr : Tanzabend Ronny Jo-
hanstson. ^

M ii tw och: Konzerte der Kurkapell «. Nachmittggs von
z_ 7 Ahr und abends von 8/2—10 'A  Uhr im Spiel-
faäl ' Einmaliges Gastspiel der Deutschen Jagdfilm-
Gesestschast Berlin „Aus der afrikgnischen Wild-
Wfö“

Donnerstag:  Konzerte der Kurkapelle Abends 8'/
Uhr im Goldfäal : Lieder,- ustd Voftrags -Abestd
deutscher Komponisten.

Freitag:  Militärkonzerte , Kapelle Ers .-Datl . Res.-Jnf,-
Regts . 81. — Lenchtfontäste.

Samstag:  Konzerte der Kurkapelle . Im Kurhans-
theater abens 8 Uhr Theateroorstellüng.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

zur Ausführung der Verordnung»der den Verkehr mit Ver-
brauchszucker vom 10. April 1916

(Reichs- Gesetzbl. S . 261 ). Von, 12. Jul ! 1916.
Auf Grund des § 10 Ab). 1 der Verordnung über

den Verkehr mit Verbrauchszucker von 10. April 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 261) und des § 1 der Bekanntmachung über
die Errichtung eines Kriegsernährungsamts vom 22. Mai
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 402 ) wird folgendes bestimmtst

8 i'
In gewerblichen Betrieben darf Zucker bis aus weiteres

nicht mehr verwendet werden zur Herstellung von
1. Pralinen,
2. Christbaum und Ostersachen,
3. Fruchtpasten,
4. Geleefrüchten,
5. überzuckerten Mandel und Nutzkerne,
6. Schaumzuckerwären und
?. türkischen Honig.

8 2.
Die Reichszuckerstelle kann beim Borliegen eines be¬

sonderen Bedarfs Ausnahme gestatten.
8 3.

Zuwiderhandlungen werden nach § 19 der Verord¬
nung über den Verkehr mit Verbrauchszucker vom 10.April
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 261 ) mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark
bestraft.

8 4.
Diese Bestimmungen treten mit dem 2i . Juli 1916

in Kraft.
Berlin , den 12. Juli 1916.

Der Präsident deS Kriegsernährungsamts
von Batocki.

Bad Homburg v. d. H., den 20. Juli 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat
I . B . : F ü ll e r.
Kreisdeputierter.

Vermischte Nachrichten.
— Einsturzkatastrophe in einem italllenischen Schwefel-

bergwerk. In der Schiwefelgpube Germini bei Palermo

ch

ch
ch
ch
ch

Uhren-
Gold - und

jSilberwaren
sowie Brillanten in altbe¬

kannter Grtite empfiehlt
Wilhelm Sadtler,

Uhrmacher , Goldarbeiter u . Grawierer,
Elisabethenstrasse 44 p. (Kein Laden .)

vansiutiiiüi, werden gewissenhaft ausge-
llt [liUalllli II Eührt . Kaufe gegen sofiu-
tige Kasse oder nehme in Zahlung : Platio,
Gold, Silber , Brillanten u. alte Zahngebisse.

w
wt
d
w
1
w
ß

HP“ Can̂flbenö
önny Johansson.

Untere DMenerfolge“My
verfolgen Sie am besten mittels unseres

Kneos - fUlas

Preise der Plätze:
Ein Platz Proszeniumsloge 3.00 Mk.

£2 .50 Mk. — Parquetloge 2.00 Mk. - Sperrsitz200 Mk. - »•J <ang
- Stehplatz 1.20 Mk. - 111. Rang reserviert 0.70 Pfg . — Gallerie 30 P g

^ ^Pn*ä«» iB«na ‘fm Vorverkauf auf dem KurbUro.

fgeheftet 29 Karten) Pre,s  ^
Bildgröße von 15 : 18 cm. werden die einzelnen̂Kriegsschauplätze

vor Augen geführt. Die Karten sind reich beschriftet, in lichten Farben
gedruckt, so daß

^ronwerängerungen nadi 9en DJ.T.B.-Hachrichfen
selbst anschaulich eingetragen werden können.

Die Wggskarlen werden im Felde gern als Liebesgabe empfangen.
Geschäftsstelle oer Kreis -Leitung Bad Homburg.
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Hamburger Gewerbeverein.
Wir nehmen Bezug auf die Bekanntmachung betr.

Verteilung von Bodenleder an die Schuhmacherei -Betriebe
und erklären uns bereit , die Mitteilung an die Handwerkskammer anzu¬
nehmen und weiter zu geben.

Wer die Anmeldung nicht pünktlich und gewissenhaft
ausführt , kann bei der Verteilung nicht berücksichtigt
werden.

Auskunft erteilt u . Meldungen nimmt entgegen der Vorsitzende H . Kahle,
Höhestraße 18 , '

bis zum 24 . ds . Mts.
Die Lederkarten werden nach Empfang durch uns verteilt.

Der Vorstand.

dim Montag , den 24 . Juli 1916 , abends 87z Uhr beginnt ein

Lehrgang für Anfänger
(Damen und Herren ) zur Erlernung der Gabelsbergerschen Stenographie.
Der Unterricht findet Montags und Freitags in dem Lokale der Stadt
Kassel statt.

Unterrichtsgeld einschliesslich Lehrbuch M. 6.
Die Angestellten und Lehrlinge der unterstützenden Mitglieder sind

von Zahlung befreit.

Stenograph -Gesellschaft Gabelsberger
"Der Vorstand.

öeiftiidie Itluiihaufführung
in 9er Erlöferftirche*

Sonntag , gen 23 . Juli, abends 8 Uhr 40 Min.

?um Beilen 9es nationalen Srauenflanftes
unfl 9er hiesigen Kriegsfürforge.

Abgabe von Butter.
In der Woche vom 24 .— 30 . Juli 1916 werden

Butter für jede bezugsberechtigte Person ausgegeben. ^

Bad Homburg v. d. Höhe , am 22. Juli 1916.

Der Magjft»
Lebensmittel -Versvrg^

Bekanntmachung
betr . Enteignung , Ablieferung und Einziehung fcJ
»ahmte » Gegenstände aus Kupfer , Messing n.

Hie Sammelsteile zur Entgegennahme h j
neten Gegenstände , für welche die Ablieferung bis zum 3,
det war , ist im Rathaushofe links,

am Montag den 31 . Juli , Mittwoch den 2. |
tag den 4 . August , nachmittags von 3 — 6 Uh,

Weitere Termine werden nicht mehr »uJ
auch wird weiterer Aufschub nicht erteilt . Wer die Abliê L
seinen ! Besitz oder Gewahrsam befindlichen, von der VerordmM
11. 15, betroffenen Gegenstäride unterläßt , macht sich
die Folgen der in 8 6 der Verordnung vorgesehenen " m
trage rt.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 22 . Juli 1916.

Der Magistrat. (Baiwerioalt
Arbeitsmarkt des Kreises Oberta
Männliche und weibliche Arbeitskräfte für Industrie und &r

vermittelt

Städt . Aibeitsmarkt.
_Frankfurt a. M., Gr. Friedbergerstraße 28.

Mwirkpngp: Domorganifl Karl Malter aus Kloiler Sechau
in Steiermarh un9 Herr Ser9inan9 Kolb Kon-

jertiänger aus Sranhfurt a M

Pläfce : 3 ITT-, 2 M .. 1 M . un3 50 Pfg,

Karten im Domerhauf von Uiittnioch ab : in 9er nTu[ihaIienhan9fung 9es Berrn
Schneemann , Louifeniirafje 74 , in 9er Buchhan9lung Srife Schieb, bouifenitraße 64.

bei Herrn Milch  Maas , Louiienilrabe 32 un9 beim KUffer 9er Eriöferhirchp.

Oeröffentlichurig
aus 9em Banflelsreginer.

Lederwerke Emanuel M a y, Offenbach
a. M .. Dem Kaufmann Ei ' nst Reis  in
Frankfurt a. M , Liebigstrasti- 24 , ist Ein . el
Prokura für die Zweigniederlassung i» Fried¬
richsdorf i. T . erteilt.

Bad Homburg v. d. H ., den 19 . Juli 1916.

Kgl . Amtsgericht.
Abt . 1

Aß-ii.CiiktkiilM-NekeiiiC.jI.
Montag , de » 24 . Juli abends >/ 9̂ Uh

im Vereinstokal „Johannisberg"

Nelkenabeud
Die Mitglieder werden gebeten , recht zahl

reich zu erscheinen und Nelken sowie andere
schön blühende Pflanzen und Frühobst mit
zubringen.

2 . Besprechung über Beschaffung von»Obst
für die Mitglieder.

6 . Bericht über die Vorstandsitzung des
Nass. Landes Obst » und Gartenbauvereins in
Diez.

Gäste erwünscht!

Her üorflanö.

Schöne geräumige

elektrischer Beleuchtung
und

elektrischen Bügelns!

4 Zimmerwohnung
mit Balkon , elektrisches Licht, Gas , Wasser
etc. an ruhige Leute zu vermieten.

Louisenstraße 43.

Lei Auftragserteilung bis Ende August d. Js . auf Neuein¬
richtung elektrischer Beleuchtungsanlagen für Kleinwohn¬
ungen (bis zn 6 Lampen ) gewähren wir sehr erleichterte
Zahlungsbedingungen oder kostenlose Stromlieferung bis

Ende des Jahres 1916.

Alle Auskünfte erhalten Sie vom

Elgktrizitätswerk Höhestrasse 40 .

Totempffpl Ewcki für gefallene Krieger\ l ^ 11̂ L' 11C1 mit und ohne Photographie fertigt raftfi
und billig an

Junger Küfer
sowie

Bursche,
der auch etwas Schreinerarbeit ver
steht , sofort gesucht.

Moritz Rosenberg,
Schöne Aussicht 26.

Sine S-wM -MiiiiW
mit Zubehör an ruhige Leute zu vermieten.

Lonisenstraste 43.

Die Kreisblaffdrudierei.
iTluilemorlagen Rehen ju Dienilen.

Antiquitäten
jeder Art in Holz , Elfenbein , Metall , Por¬
zellane u . Stoffen , sowie Bilder in Oel u. Stich

kauft und vevkauft
F. Koeb,

Thomasstrasse I, I. St.

Uerläblicbtr
Kutfcbi

der auch häusliche Arbeiten
richten hat , bei hohem« '
auch Kost und Wohnung
Nur Bewerber , die aufJah
reflektieren und die sichiil
Zeit innegehabte Stelle ,
können , werden berücksichtigt.

MkiWorstr Ml
Henry Paniy.

Dickwurzpsl«
mit schönen Knollen zum
wagenweise abzugeben . i

Schick
Elisabethenstra

Kirchliche Anzeige
Gottesdieust - Ord »»

der katholischen Pfarrei Ma
fahrt zu Bad Hombsri

Sonntag , den 23 . Juli , 6.
Pfingsten , morgens 6 Uhr:
8 Uhr : hl. Messe mit Predigt!
Hochamt mit Predigt ; ll ’/s
Messe.

Nachmittags 2 Uhr : Andacht
drei göttlichen Tugenden - «ka
Kriegsandacht.

An den Wochentagen : morgen»»'
hl . Messen ; morgens 6, 7 *§
Austeilung der hl. Kommunion
Uhr : Kriegsandacht.

Gottesdienst -Ordn»« '
in der kath. Pfarrei Johannes '

Bad Homburg -lKirdorst.
Sonntag , den 23 . Ju^

7 Uhr Frühmesse
9 „ Hochamt mit
2 „ Andacht
8 „ Rosenkranzandacht.

Werktgs . 7 Uhr hl . Messe
„ Samstags im

sternhaus
7,9 abends

«C

«erantwortlicker Redakteur E. ssrettdenmarm , Bad Homburg v d. H. t~ Druck und Verlag derHofbuchdrucker- i « . J .Schick Sohn.

Christl . Versammlung
9a l . Jed . Sonntag Bormit ŝ
11 - 12  Uhr , Sonntag Abe"-
öffentl . Bortrag , jeden Do»
8V2—9Va Uhr Gebetstunde
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